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Subſtanzen allmälig verkoblen Wie man aber dazu kam
Meerſchaum zu Pfeifenköpfen zu verarbeiten und beſonders ihn
mit Wachs zu tränken und dann anzurauchen möchte nicht all
gemein bekannt ſein Ums Jahr 1723 lebte nämlich wie Richard
Lüders ſchreibt zu Peſt ein Schuhmacher Namens Karol
Kowats welcher ſich außer mit der Zunft Crispin s in ſeinen
Mußeſtunden mit allerlei Schnitzarbeiten beſchäftigte und einen
ſeiner Kunden einem Grafen Andraſſy außer Stiefel und Schuhe
auch mitunter Proben ſeiner dilettantiſch geübten Kunſt der
Schnitzerei verehrte Als Andraſſy einſt von einer Reiſe nach
der Türkei zurückkehrte brachte er ſeinem Günſtling ein Stück
eines weißen thonartigen Minerals mit welches ihm in Klein
aſien als Merkwürdigkeit geſchenkt worden war Dem Schuh
macher welcher ein leidenſchaftlicher Raucher war kam ſofort der

anke eine Tabakspfeife aus dem neuen Material zu ſchnitzen
da ihm daſſelbe ſeiner Poroſität wegen zur Aufſaugung des
Nikotins als ſehr geeignet erſchien Kowats ſchnitt denn auch
zwei ſchöne Pfeifenköpfe einen für ſeinen Gönner den andern
zum eigenen Gebrauch beſtimmend Da Schuhmacher aber bei
ihrer Arbeit nicht allzureine Hände haben können pflegen dieſelben
aus Meerſchaumköpfen für gewöhnlich bei der Arbeit nicht zu
rauchen und auch unſer Jünger Criepin s machte bald die traurige
Entdeckung daß auf ſein Kunſtwerk nach einigem Gebrauch
während der Arbeit etwas Schuhmacherpech von den Fingern
übergegangen war welches zu ſeinem Schrecken an dem warmen
Pfeifenkopfrand ſchmolz und in das Material eindrang Mit dem
Aermel über den Stummel wiſchend um den Schaden wieder
gut zu machen erkannte jedoch der Mann auch gleich daß das
geſchmolzene Pech dem Kopfe einen ſchönen Glanz verlieh
wandte ſtatt ſchmütziger Pechfinger nunmehr weißes Wachs zum
Tränken der noch reinen Theile an und machte die Entdeckung
daß ſich der Kopf wie wir jetzt fagen braun anraucht Daß
Kowats ſeine Entdeckung ſeinem Freund Andraſſy mittheilte und
deſſen Pfeifenkopf auch noch ſchnell in Wachs tränkte braucht
wohl kaum erwähnt zu werden Der Graf ließ nun noch mehr
des merkwürdigen Materials aus der Türkei kommen gute

reunde bekamen zunächſt Proben der Erfindung und hiermit
wats ſo viel Aufträge daß er bald den Schuhmacherſchemel

ganz verließ und der erſte Fabrikant von Meerſchaumköpfen
wurde die noch ziemlich die nächſten fünfzig Jahre ſehr theuer
und nur ganz reichen Leuten zugängig waren Die erſte
Meerſchaumpfeife des Schuhmachers Kowats aber iſt heute
noch im Muſe um zu Peſt zu ſehen

Die Geſchwindigkeit und die Kraft der Walfiſche Ein
Profeſſor der Anatomie von der Edinburgiſchen Univerſität hat
die Kraft beſtimmt die die Walfiſche bei ihren Schwimm

bewegun entwickeln Der Grönlandwal wird 15 bis 18 m
lang während einzelne Finnwaie mehr als 25 m Länge erreichen
Es iſt beobachtet worden daß der Grönlandwal ſich zuweilen 15
Em in der Stunde vorwärts bewegt in gleicher Zeit kann der
Finnwal bis 83 24 km Geſchwindigkeit erreichen Als nun vor
einiger Zeit bei Longuiddry ein Finnwal ſtrandete wendete ſich
der Edinburgiſche Profeſſor an einen Schiſfbau Ingenieur und
ließ ſich von dieſem die Kraft berechnen die nöthig iſt um einen
Körper von ſolcher Form mit 12 Knoten Geſchwindigkeit durch
das Waſſer zu bewegen Der Walfiſch von Longuiddry war
25 mm lang und wog 75 Tonnen Sein Schwanz war allein 6 m
lang Der Jngenieur fand daß bei dieſer Geſchwindigkeit das
eſcheiterte Seeungeheuer die nicht geringe Kraft von 145 Pferdekraten entwickelt haben mußte Nur wenig bekannt dürfte

übrigens die Thatſache ſein daß in früheren Zeiten ein geſchei
terter Walſiſch für einen Unglücksraben galt und zwar nicht
allein den Küſtenbewohnern Z B iſt für Luther einmal ein
bei Haarlem angeſchwemmtes Seeungeheuer ein Monſtrum und

des Zornes Gottes gegen die Feinde des Evangeliums
geweſen

Kaunibalismus am Niger Ueber ſchreckliche Greuel die
ununterbrochen von den Eingeborenen am Mittellauf des Niger
ausgeübt werden ſind er nähere Nachrichten in London ein
S Jn einem Diſtrikt an dem großen Fluſſe leben eine

albe Million Kannibalen die theilweiſe ſich von menſchlichem
Fleiſche nähren Einer der Eingeborenen wurde nahe der Stadt

nitshaw von einem Stamme mit dem ſein Volk ſich im Kriege
befand ergriffen Er wurde verurtheilt getödtet zu werden Ein
Europäer verſchte die Eingeborenen zu bewegen den Gefangenen
S Sie weigerten ſich jedoch Der Arme wurde fort
geführt und ihm in einem Augenblicke hierauf der Kopf ab
geſchlagen Dann wurden ſeine Hände und Füße ahgeſdwitten
die Haut vom Rumpfe gezogen und das Fleiſch in tücke ge

nitten Jeder Eingeborene erhielt ſeinen Theil davon Das
ch wurde dann Werzehrt Kannibalismus wird am Niger

onders in der Gegend von Onitshaw in einem erſchreckend
großen Maße ausgeübt Eine andere fürchterliche Sitte unter
i et iſt die folgende Jm Falle der Geburt von
a en werden dieſelben ſofort ihrer Mutter entriſſen in

ſteinernen Krug geſteckt und nach einem Buſch gebracht um

ar die Redaktion derantwortlich Aldert Herling in Halle

ſie dort von den Millionen von Ameiſen und anderen Jnſekten
die ſich in dem Lande beſinden aufzehren zu laſſen Keinem der
Eingeborenen iſt es erlaubt gegen dieſen Brauch Einſpruch zu
erbeben und ſo werden denn die armen kleinen Dinger von den

nſekten lebendig aufgefreſſen

Ein Schwiegervater mit dem ſich leben ließe Jn
Veszyrin war Anton von Freiſtädter einer der reichſten
Großgrundbeſitzer Ungarns Bei ſeinem jüngſt erfolgten Tode
ließ er im ungariſchen Kultusminiſterium eine Million Gulden
hinterlegen deren Zinſen zehn Jahre hindurch für die Errichtung
und Erhaltung eines jüdiſchen Gymnaſiums verwendet werden
ſollten Von ſeinen zwei Töchtern war die eine mit einem Guts
beſitzer die zweite mit einem Huſarenoffizier vermählt Der
älteſte Sohn war etliche Jahre vor des Vaters Tode an reli
giöſem Wahnſinn zu Grunde gegangen Als derſelbe noch als
Hnuſarenlieutenant in Bosnien ſtand wo er viele verſchwenderiſche
Gaſtereien gab wendete ſich einmal beſorgt der Gaſtwirth tele
graphiſch an den Vater mit der Frage wie viel er ihm kreditiren
könne Freiſtädter ſandte die Depeſchenantwort zurück Nicht
mehr als eine Million

Der kleine Darwiniſt Fritzchen wird von der Tante ge
fragt Wie fommt es eigentlich daß du und deine Schweſter
euch gar nicht vertragen könnt Der Kleine denkt einen Augen
blick nach und ſagt dann mit dem Bruſtton der Ueberzeugung
Das kommt ganz einfach daher daß ich nach dem Papa und

ſie nach der Mama geartet iſt
Der theilnehmende Bruder Sie Laſſen Sie das bitte
Er Was ſoll ich laſſen Sie dürfen nicht auf den

Knieen vor mir liegen Und warum nicht Mein
Bruder könnte ins Zimmer kommen Was wäre dabei Er
darf es wiſſen Ja aber wenn er weiß vumpt er Sie an
und ich habe ſchon zwei Verehrer dadurch verloren

Ein warmer Empfang udent Du frierſt doch nicht
daß du die zwei Anzüge übereinander anziehſt 2 Student B
Bewahre aber ich erwarte den Gerichtsvollzieher
Verzeihlicher Jrrthum Fremder der das Zuchthaus

beſichtigen will zum Droſchkenkutſcher Sie können mich ſpäter
wieder abholen hören Sie Ja wie lange haben
Sie denn

Gratulirt wird unter allen Umſtänden Haben Sie
ſchon gehört Lieutenant von Pumphauſen hat ſich verlobt
Ja dann werde ich ihm gratuliren Aber die Verlobung

iſt gleich wieder aufgelöſt So dann werde ich ihr
gratuliren

Aus der Schule Lehrer Kinder was könnt Jhr mir
von Lot erzählen Kinder einſtimmig Lott is todt

Moderne Anthologie
Jn der Einſiedelei

Seitab die Wetter grollen
Die Wolken werden licht
Der fernen Donner Rollen
Erweckt das Echo nicht
ger letztes Feuerzeichen
Verglomm mit mattem Roth
Die blitzgetroff nen Eichen
Jm Walde ſind verloht
Die reich die Flur geſegnet
Die Wolke iſt verſiegt
Nur leiſe tropft und regnet
Der Zweig vom Wind gewiegt
Der kommt von Bergeshalde
Ein muntrer Spielgeſell
Dem thränenvollen Walde
Küßt er die Augen hell
Mir iſt vom Schickſalsſchlage
Das Auge thränenfeucht
Nichts hat die bange Klage
Das tiefe Weh verſcheucht

Die Sonne mag s verklären
Mit einem mildern Licht
Doch dieſe Saat der Zähren
Verweht im Winde nicht

Rudolf von Gottſchall
n
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Das Zeichen der Virr
Roman von A Conan Doyle

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen

Es war ein Septemberabend und noch nicht ſieben Uhr
aber es war ein trüber Tag geweſen und ein dichter feuchter
Nebel lag über der ungeheuren Stadt Schmutzfarbige Wolken
hingen über den ſchmutzigen Straßen Die lange Reihe der
Gaslampen am Ufer der Themſe entlang erſchienen nur wie
ſchwache helle Punkte aus den Schaufenſtern ſtrömte das
Licht hinaus in die feuchte Luft welche es in ſchwachen
Strahlen brach Es lag etwas Geiſterhaftes in der endloſen
Reihe von heiteren trüben und traurigen Geſichtern die an
uns vorüberglitten aus dem Dunkel ins Licht hervortraten
und dann wieder im Dunkel verſchwanden

Jch bin äußeren Eindrücken wenig zugänglich aber der trübe
ſchwermüthige Abend und die Gedanken an das ſeltſame Unter
nehmen dem wir entgegengingen machten mich nervös und
niedergeſchlagen An Miß Morſtans Weſen konnte ich ſehen
daß dieſelben Gefühle auch auf ſie einwirkten Holmes allein
war dieſen Einflüſſen unzugänglich Er hatte ſein offenes
Taſchenbuch auf den Knieen und ſchrieb von Zeit zu Zeit beim
Licht ſeiner Taſchenlaterne kurze Zahlen und Notizen ein

Beim Lyceum Theater herrſchte ſchon ein ſtarkes Gedränge
an den Seiteneingängen Am Haupteingang fuhr ein ununter
brochener Strom von Wagen und Droſchken vor denen reich
gekleidete mit Diamauten geſchmückte Damen entſtiegen

Wir hattey kaum den dritten Pfeiler erreicht als ein kleiner
dunkler Mann in der Kleidung eines Kutſchers uns anredete

n Sie die Herren welche mit Miß Morſtan kamen
agte er

Jch bin Miß Morſtan und dieſe Herren ſind meine
Freunde

Er richtete ſeine ſcharfen durchdringenden Augen auf uns
Sie werden mich entſchuldigen Fräulein, ſagte er aber

ich muß Sie bitten mir Jhr Wort zu geben daß keiner
der r ein Polizeibeamter iſt

Darauf gebe ich Jhnen mein Wort, erwiderte ſie
Er pfiff worauf ein junger Menſch eine Droſchke herbei

führte und den Schlag öffnete Der Kutſcher ſtieg auf den
Bock während wir unſere Plätze innen einnahmen Kaum
war dies geſchehen als der Kutſcher die Pferde antrieb und
ſar in raſchem Lauf durch die nebligen Straßen dahin

ogen
Es war eine ſeltſame Situation Wir fuhren nach einem

unbekannten Ort zu einem unbekannten Zweck aber wenn
unſere Einladung nicht ein Scherz war was wir nicht an
nehmen konnten ſo hatten wir guten Grund zu glauben daßunſere Fahrt wichtige Ergebniſſe zu Tage bringen werde

Miß Morſtans Haltung war ſo entſchloſſen und gefaßt wie
immer Ich ſuchte ſie durch Erzählung von meinen Abenteuern
in Indien aufzuheitern aber ich wär ſelbſt ſo erregt und
neugierig daß meine Anekdoten darunter litten

Anfangs war mir die Gegend in welcher wir fuhren noch
einigermaßen bekannt bei der raſchen Fahrt dem Nebel und
meiner geringen Kenntniß von London wußte bald
nichts mehr außer daß wir einen ſehr weiten Weg zurück
legten Holmes jedoch wußte genau Beſcheid und murmelte
ſener der Straßen vor ſich hin durch welche die Droſchke

raſfelte
RocheſterStraße, ſagte er Jetzt kommt der Vincent

Platz nun ſind wir an der Vauxhallbrücke Wie es ſcheint
gehen wir auf die SurreySeite hinüber Richtig das dachte
ich mir Jetzt ſind wir auf der Brücke Sie können guf den
Fluß hinabſehen War

Wir hatten einen flüchtigen Anblick der Themſe und die
zahlloſen Lampen welche a das breite ſtille r ihren
röthlichen Schein warfen aber unſere Droſchke eilte weiter
und drang in ein Straßenlabyrinth auf der anderen Seite ein

Das iſt die Wordsworthſtraße, ſagte Holmes Priory
Straße Stockwell Platz RobertStraße Es ſcheint
yrt daß unſer Weg uns in ſehr vornehme Regionen
ührt

Wir hatten in der That eine fragwürdige Gegend erreicht
Lange Linien von ſchmuckloſen Backſteinhäuſern wurden nur
zuweilen von dem trüben Lichtglanz einer Schenke an der Ecke
beleuchtet Dann kamen Reihen von zweiſtöckigen Villen mit
Miniaturgärten an der Straße und dann ſtarrten uns wieder
unendliche Reihen von neuen Backſteinhäuſern entgegen wie

e Fühlhörner welche die Rieſenſtadt in das Land hinaus
reckte

Endlich hielt die Droſchke am dritten Hauſe einer Neben
ſtraße Keins der anderen Häuſer war bewohnt und das an
welchem wir anhielten war ſo dunkel wie die re
Nur im Küchenfenſter ſchimmerte ein einſames Licht Auf
unſer Klopfen wurde jedoch die Thüre ſogleich durch einen in
diſchen Diener geöffnet welcher einen gelben Turban und
weite Beinkleider trug Eigenthümlich nahm ſich dieſe orien
taliſche Geſtalt als Thürhüter eines gewöhnlichen Hauſes

dritten Ranges aus
Der Sahib erwartet Sie ſagte er und noch während er

ſprach hörte man eine hohe quietſchende Stimme aus einem
inneren Zimmer

Führe ſie zu mir herein ſagte die Stimme
IV

Die Geſchichte des kahlköpfigen Mannes
Wir folgten dem Jndier einen ſchmutzigen Gang entlang

welcher ſchlecht erleuchtet war bis er vor einer Thür zur
rechten Seite ſtehen blieb und ſie öffnete Ein gelber Licht
ſchein ſtrömte auf uns heraus und inmitten deſſelben ſtand
ein kleiner Mann mit einem ſehr hohen Kopf welcher mit
einem Kranz von rothem Haar umgeben war aus
eine glänzende kahle Platte wie eine Bergſpitze über den
Baumgipfeln herausſah Er rieb und verſchränkte die Hände
und ſeine Züge waren beſtändig in Bewegung Bald lächelte
er bald wurde er ernſt aber ſeine Miene war keinen Augen
blick in Ruhe Die Natur hatte ihm eine herabhängende
Lippe und eine allzu ſichtkhare Reihe von gelben unregel
mäßigen Zähnen gegeben welche er zu verbergen ſuchte indem

er beſtändig die Hand über den unteren Theil ſeines Geſichts
ſührte Ungeachtet ſeiner merkwürdigen Kahlköpfigkeit ſah er
doch noch jung aus Er hatte in der That kaum ſein dreißigſtes

Jahr erreicht WeJhr Diener Fräulein Morſtan, ſagte er mit dünnerStimme Jhr Diener meine Herren Vite treten Sie in

mein kleines San er ein Es iſt nur klein aber e
nach meinem Geſchmack eingerichtet eine Oaſe in der ſte
von Süd London

Wir waren alle erſtaunt beim Anblick des Zimmers in das
wir eintraten Es ſchien zu dieſem öden Hauſe ſo wenig zu
paſſen wie ein Diamant von reinſtem Waſſer zu einer Faſſung
von Meſſing Die reichſten Vorhänge und Draperien be
deckten die Wände hie und da waren ſie zurückgeſ
um ein Gemälde in rig Goldrahmen oder eine oriental
Vaſe ſehen zu laſſen Der dunkle Teppich war ſo weich und
dick daß der Fuß darin einſank wie in ein Lager von
Zwei große Tigerfelle erinnerten an orientaliſchen t

ine Lampe in Form einer ſilbernen Taube hing an einem
unſichtbaren Golddraht in der Mitte des Zimmers und er

füllte die Luft mit einem feinen aromatiſchen Wohlgeruch
Thaddäus Sholto, ſagte der kleine Mann noch immer

lächelnd und ſich verbeugend Das iſt mein Name Sienatürlich u See gan und dieſe Herren ſind
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Dies iſt Miſter Holmes und das Doktor Watſon
Ein Doktor wie rief er ſehr aufgeregt Haben Sie

Jbr Stethoſkop bei ſich Dürfte ich Sie bitten wenn Sie die
Güte haben wollen ich habe ernſtliche Zweifel in Bezug auf
meine Herzklappe Wollten Sie ſo gut ſein

Jch behorchte ſein Herz aber ich konnte nichts Fehlerhaftes
bemerken außer daß er ganz außer ſich vor Furcht war denn
er ſchauderte vom Kopf bis zu den Füßen

Es ſcheint normal zu ſein, ſagte ich Sie haben keinen
Grund zu Beſorgniſſen

Entichuldigen Sie meine Aengſtlichkeit Miß Morſtan, be
merkte er heiter Jch bin ſehr leidend und habe lange Ver
dacht anf meine Herzklappe gehabt Jch bin ſo entzuückt zu
hören daß er unbegründet iſt Hätte Jhr Herr Vater ſein

erz beſſer in acht genommen Miß Morſtan ſo könnte er
eute noch leben

Ich hätte ihn niederſchlagen können ſo zornig war ich darüber
daß er mit einer ſo delikaten Angelegenheit ſo ungeſchickt heraus

platzte Miß Morſtan ſetzte ſich nieder und wurde ſo weiß
wie ein Tiſchtuch

Jch wußte in meinem Herzen daß er todt iſt, ſagte ſie
Jch kann Jhnen jede Auftlärung geben, ſagte er und

was noch mehr iſt ich kann Jhnen Gerechtigkeit verſchaffen
und das will ich was auch mein Bruder Bartholomäns ſagen
mag Es iſt mir angenehm daß Jhre Freunde gekommen ſind
nicht nur zum Schutz für Sie ſondern auch als Zeugen dafür
was ich zu thun und zu ſagen im Begriff ſtehe Zu Dreienkönnen wir meinem Vruver Bartholomäus die Stirn bieten

nur von Polizei und Beamten wollen wir nichts wiſſen Wir
können alles befriedigend unter uns abmachen ohne fremde
Einmiſchung Nichts würde meinem Bruder verdrießlicher ſein
als die Oeffentlichkeit

Er ſetzte ſich nieder und blickte uns mit ſeinen blöden
wäſſerigen blauen Augen fragend an

Was mich betrifft, bemerkte Holmes ſo wird alles ver
ſchwiegen bleiben was Sie auch ſagen mögen

Jch nickte um meine Zuſtimmung damit auszudrücken
Gut gut, et er Darf ich Jhnen ein Glas Tokayer

anbieten Miß Morſtan Ich werde ſogleich eine Flaſche
öffnen Nicht Nun dann hoffe ich daß Sie gegen Tabaks
rauch nichts einzuwenden haben wenigſtens gegen den bal
ſamiſchen Geruch des orientaliſchen Tabaks Jch bin ein wenig
r und meine indiſche Pfeife iſt ein unfehlbares Beruhigungs

Er ſteckte eine dünne neue Röhre in die große Vaſe ſeiner
indiſchen Rauchmaſchine und bald drang der Rauch in Blaſen
munter durch das Roſenwaſſer Wir ſaßen in einem Halb
kreis die Köpfe meiſt vorgeſtreckt und auf die Hände geſtützt
während der ſeltſame bewegliche kleine Mann mit ſeiner
glänzenden Glatze etwas unbehaglich in der Mitte rauchend ſaß

Als ich zum erſten Mal beſchloß Jhnen dieſe Mittheilung
z machen ſagte er hätte ich Jhnen meine Adreſſe angeben

nnen aber ich fürchtete Sie würden mein Erſuchen un
beachtet laſſen und unangenehme Leute mitbringen Deswegen
nahm ich mir die Freiheit eine ſolche Veranſtaltung zu treffen
daß mein Diener Williams Sie zuerſt ſehen konnte Jch habevollſtändiges Vertrauen in ſeine Verſchwiegenheit und er hatte

den Auftrag in der Sache nicht weiter zu gehen wenn er nicht
befriedigt ſei Sie werden dieſe Vorſicht entſchuldigen aber
ich bin ein Mann der die Zurückgezogenheit liebt und ich kann

ſagen auch einen verſeinerten Geſchmack beſitzt und es giebt
nichts Unäſthetiſcheres als einen Poliziſten Jch habe einen
natürlichen Widerwillen vor rauhem Materialismus in jeder
Form Ich komme ſelten in Berührung mit der rohen Menge
Jch lebe wie Sie ſehen in einer beſcheidenen Atmoſphäre von
Eleganz Jch könnte mich ſogar einen Kunſtfreund nennen das
iſt meine Schwachheit Dieſe Gemälde hier

Entſchuldigen Sie Miſter Sholto, ſagte Miß Mortan
aber ich bin auf Jhr Erſuchen gekommen um etwas zu

erfahren was Sie mir ſagen wollen Es iſt ſchon ſehr ſpät
und ich wünſchte daß unſer Geſpräch nicht länger dauerte als
nothwendig

Jm beſten Fall wird es doch einige Zeit dauern, erwiderte
er denn wir werden jedenfalls nach Norwood gehen und
meinen Bruder Bartholomäus ſprechen müſſen Wir wollen
alle hingehen und verſuchen ob wir ihn nicht überreden
können Er iſt ſehr ärgerlich über mich weil ich den Weg
eingeſchlagen habe den ich für recht hielt und geſtern abend
hatten wir einen Wortwechſel mit einander Sie können ſich
nicht vorſtellen was für ein ſchrecklicher Menſch er iſt wenn
er zornig wird

Wenn wir nach Norwood gehen müſſen ſo wäre es wohl
am beſten wenn wir uns gleich auf den Weg machten, be
merkte ich

Er lachte bis ſeine Ohren ganz roth wurden
Das geht nicht an, rief er Jch weiß nicht was er

ſagen würde wenn ich Sie plötzlich alle zu ihm führen würde
Zunächſt muß ich Jhnen ſagen daß ich in Bezug auf ver
ſchiedene Punkte in der Geſchichte noch im Unklaren bin Wie
Sie errathen haben war mein Vater früher Major in der
indiſchen Armee Vor etwa elf Jahren nahm er ſeinen Ab
ſchied und kam nach London Er hatte in Jndien ſein Glück
gemacht und brachte eine beträchtliche Geldfumme und eine
große Sammlung von werthvollen Kurioſitäten mit ſich ſowie
einen ganzen Generalſtab von indiſchen Dienern Er kaufte
ſich ein Haus in Norwood und lebte in großem Luxus Mein
Zwillingsbruder Bartholomäus und ich waren die einzigen
Kinder Jch erinnere mich ſehr wohl welches Aufſehen ent
ſtand als Hauptmann Morſtan verſchwand Wir laſen das
Ereigniß in den Zeitungen und da wir wußten daß er ein
Freund unſeres Vaters geweſen war beſprachen wir die
Sache oft in ſeiner Gegenwart Er nahm Theil am Ge
ſpräch und keinen Augenblick ahnten wir daß das ganze Ge
heimniß in ſeiner eigenen Bruſt verborgen war daß von
allen Menſchen er allein das Schickſal Morſtan s kannte

Wir wußten jedoch daß ein Geheimniß irgend eine be
ſtimmte Gefahr über unſerm Vater ſchwebte Er hatte Furcht
allein auszugehen und nahm zwei Preisboxer an als Thür
hüter in ſeine Wohnung Pondicherry Lodge William der
Sie hierher führte war einer von ihnen Unſer Vater ſagte
uns niemals was er befürchtete aber er hatte einen ganz
entſchiedenen Widerwillen gegen Leute mit einem Stelzfuß
Einmal ſchoß er mit ſeinem Revolver nach einem Mann mit
einem Stelzfuß der ſich nachher als ein harmloſer arbeit
ſuchender Handwerker erwies Es koſtete ihn eine große
Summe die Sache zu vertuſchen Mein Bruder und ich
hielten dies nur für eine Grille meines Vaters Die Ereig
niſſe haben uns jedoch ſeitdem eine andere Meinung bei
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war am Morgen eines bitterkalten Wintertages Die
ort im Staate Maine lag unter tiefem friſch ge

Das gewöhnliche geſchäftige Treiben
weit und breit auf denſelben nichts als

e und entſprechende Stille Die Trottoirs waren
lange tiefe Gräben mit ſteilen Schneehügeln zu beiden
Hie und da konnte man das ſchwache ferne Kratzen

hölzernen Schaufel und ein ſlüchtiges Bild von
rnten ſchwarzen lt erhaſchen die ſich bückte und

einem jener Gräben wand um im nächſten Augenblick
wieder aufzutauchen mit Bewegung die das Heraus

ln von Schnee verrieth Aber man mußte raſch blicken
jene ſchwarze Geſtalt verweilte nicht ſondern ließ bald die
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Schaufel fallen und lief auf das Haus zu wobei ſie mit den
Armen um ſich warf um ſich zu wärmen Ja es war zu bitter
kalt als daß ein Schneeſchaufler oder ſonſt jemand lange draußen
bleiben konnte 2

Bald darauf verdüſterte ſich der Himmel der Wind hatte ſich
aufgemacht und wirbelte in heftigen ungleichen Stößen gonze
Wolken pulverigen Schnees in die Höhe und nach allen Seiten
Unter der Wucht dieſer Windſtöße legten ſich große weiße
Schneehügel wie Gräber quer über die Straßen einen Augen
blick ſpäter bettete ſie ein anderer Windſtoß in anderer Richtung
wobei er einen feinen Sprühregen Schnees von ihren ſpitzen
Kämmen fegte wie eine friſche Briſe den Schaum von den
Wogen ſpritzt einem dritten Stoß geſiel es den Platz ſo glatt
zu fegen wie einen Tiſch Das war Tändelei das war Spiel
aber daß es keiner von dieſen Windſtößen unterließ einen Haufen
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Schnee in die Trottoirgräben zu werfen das gehörte offenbar
zum Geſchäft

Alonzo Fitz Clarence ſaß in ſeinem behaglichen und eleganten
kleinen Empfangszimmer in einem blauſeidenen mit Aufſchlägen
und Säumen von earmoiſinrothem Sammet beſetzten Schlafrock
Die Ueberreſte ſeines Frühſtücks ſtanden vor ihm und das zier
liche und koſtbare Tiſchzeug fügte der Anmuth Schönheit und
dem Reichthum der Ausſtaffirung des Zimmers noch einen
Knie harmoniſchen Reiz bei Ein luſtiges Feuer praſſelte im

in

Ein wüthender Windſtoß ließ die Fenſter erzittern und eine
große Schneewoge rollte gegen ſie als gälte es eine Ueber
ſchwemmung Der hübſche junge Mann murmelte

Das bedeutet keinen Ausgang heute Nun meinetwegen
Aber wie ſteht s mit der Unterhaltung Mutter iſt ja ganz
recht Tante Suſanne ebenſo aber dieſe beiden kann ich immer
haben An einem ſo böſen Tage bedarf es eines neues Jntereſſes
eines friſchen Elements um die ſtumpfe Schneide der Gefangen
ſchaft zu ſchärfen Eine hübſche Phraſe hat aber keinen Sinn
Man will ja die Schneide der Gefangenſchaft nicht geſchärft
haben ſondern gerade das Gegentheil
Er blickte auf ſeine hübſche franzöſiſche Stutzuhr

Die Uhr geht wieder falſch ſie weiß kaum je was die Zeit
iſt und wenn ſie es weiß lügt ſie mich an was auf daſſelbe
hinansläuft Alfred

Keine Antwort
Alfred Ein guter Diener aber ebenſo unzuverläſſig

wie die Uhr
Alonzo berührte den Knopf einer elektriſchen Leitung in der

Wand wartete ein Weilchen und berührte ihn dann noch
weuh hierauf wartete er wieder einige Augenblicke und ſagte
endlich

Ohne Zweifel iſt die Batterie nicht in Ordnung nun ich aber
einmal darauf aus bin will ich auch herauskriegen wie viel Uhr
es iſt Er ſchritt zu einem Sprachrohr in der Ecke und rief
Mutter mit zweimaliger Wiederholung

Es hilft nichts Auch der Mutter Batterie geht nicht Kann
niemand drunten auf die Beine bringen das iſt klar

Er ſetzte ſich vor einem Pult aus Roſenholz nieder lehnte ſein
Kinn gegen deſſen linke Kante und ſprach gleichſam gegen den
Fußboden gewendet Tante Suſanne

Eine leiſe angenehme Stimme antwortete Biſt du s
Alonzo

Ja Jch bin zu faul und fühle mich zu behaglich um die
Stiege hinabzugehen ich bin in größter Noth und kann ſcheint s
keine Hilfe herbeirufen

Du lieber Himmel was giebt s
Genug das kann ich dir ſagen

d laſſe mich nicht in Ungewißheit Lieber Was iſt s
enn

2 möchte wiſſen wie viel Uhr es iſt
Du unartiger Junge du haſt mich recht in Schrecken gejagt

Jſt das alles
Alles auf Ehre Bernuhige dich ſage mir die Zeit und

empfange meinen Segen
Gerade fünf Minuten nach neun Uhr Keine Urſache zum

Danken behalte deinen Segen
Danke ſchön Tantchen Er würde mich nicht arm gemacht

haven und dich nicht ſo reich daß du ohne andere Mittel leben
könnteſt Er ſtand auf indem er murmelte Gerade fünf
Minuten nach neun Uhr, und ſtellte ſich ſeiner Uhr gegenüber
Ab, ſagte er du machſt deine Sache beſſer wie gewöhnlich

Du gehſt nur um vierunddreißig Minuten falſch Warte
Warte Dreiunddreißig und einundzwanzig iſt vierundfünfzig
viermal vierundfünfzig iſt zweihundertſechsunddreißig eins ab
bleibt zweihundertfünfunddreißig So iſt s recht

Er drehte die Uhrzeiger vorwärts bis ſie fünfundzwanzig
Minuten auf Eins zeigten und ſagte Nun ſieh ob du nich
eine Zeit lang richtig gehen kannſt ſonſt werde ich dir
kommen

Er ſetzte ſich wieder vor das Pult und ſagte Tante
Suſanne

Ja Lieber
Gefrühſtückt
Gewiß vor einer Stunde ſchon
Sehr beſchäftigt
Nein nähe blos ein wenig Warum
Geſellſchaft bei dir
Nein aber ich erwarte ſolche um halb zehn Uhr

Wollte ich auch Jch fühle mich einſam und möchte mit
jemanden plaudern

Vun gut ſo plaudere mit mir
L aber ich hab was ganz Privates
Sei unbeſorgt plaudere friſch drauf los es iſt außer mir

niemand da
Jch weiß faſt nicht ob ich es wagen ſoll aber
Aber was Sprich nur Du weißt Alonzo daß du mir

vertrauen kannſt du weißt es
Bin überzeugt Tante aber die Sache iſt ſehr ernſt ſie geht

mir ſehr nahe mich und die ganze Familie ſelbſt die ganze

Gemeinde 8O Olonzo ſage mirs Jch werde nie ein Wort davon laut
werden laſſen Um was handelt es ſich

Soll ichs wagen
O bitte thu s Jch habe dich ſo lieb und kann dir ganz nach

fühlen Sage mir alles vertraue mir was haſt du auf dem
Herzen 2

Das Wetter
Zum Kuckuck mit dem Wetter Jch weiß nicht wie du s

übers Herz bringen kannſt mir ſo mitzuſpielen Lon
Nun nun lieb Tantchen es thut mir leid wirklich bei

meiner Treu ich wills nicht wieder thun Vergiebſt du mir 2
Meinetwegen ich ſollte es freilich nicht thun denn du hältſt

u doch wieder zum Beſten ſobald ich dieſen Streich vergeſſen
abe

Nein gewiß nicht mein Wort darauf Aber ſolch e
Wetter o ſolch ein Wetter Man muß ſeine Lebensgeiſte
künſtlich aufrecht erhalten Schneeig windig und ſtürmiſch und
bitterkalt alles auf einmal Wie iſt das Wetter bei euch

Warm regueriſch und trübſelig Es wimmelt auf den
Straßen von Regenſchirmen und von dem Ende jedes Fiſchbeins
ergießt ſich ein Strom Der Behaglichkeit wegen brennt ein
Feuer in meinem Kamin und damit es nicht zu warm wird ſind
die Fenſter offen Aber es iſt umſonſt nichts kommt herein als
der linde Hauch des Dezember geſchwängert von den Düften der
Blumen denen die Außenwelt gehört und die ſich ihres wonni
gen Lebens freuen während der Geiſt des Menſchen nieder
geſchlagen iſt die ihm entgegenleuchten in bunter Pracht wäh
rend ſeine Seele in Sack und Aſche gekleidet iſt und ſein Herz

brechen möchte Forkſ folgt
Tante und Neffe welche alſo per Telephon verkehren ſind weit auseinander

ſie in San Francisco er in einer Stadt des Oſtens daher die S

Bunte Zeitung
Die Geſchichte eines Bildes Eine lang andauernde Fehde

unter den londoner Kunſtkritikern alter und neuer
Richtung hat vor einigen Tagen einen luſtigen Abſchluß gefunden
Es handelte ſich um ein Bild des Pariſer Modernen Degas

Abſinthe betitelt auf dem mit großer Bravour der Technik
ein alter Mann und ein zweifelhaftes Frauenzimmer an einem
Tiſche im Cafs beim Abſynth ſitzend dargeſtellt ſind Harry
Quilter ein Kritiker der alten Schule ſchrieb etwas höchſt Ent
rüſtetes über die in den des alten Mannes erkenn
bare moraliſche Degradation Darauf erfolgte eine lebhafte
Verwahrung des modernen Kritikers George Moore der in
dem alten Manne das Porträt ſeines Freundes des pariſer
Kupferſtechers feſtſtellte der einer der edelſten und ideal
geſinnteſten Männer in ganz Paris ſei wenngleich er es ver
achte wie gewiſſe andere Herren im tadelloſen Gehrock und
Cylinder zwiſchen den Klubs in Pall Mall und Picaddilly hin
und her zu pendeln Der Stich ſaß Nun folgte ein neuer
Fngriff der Alten Wie kann ein Menſch ſich ein derartiges
ild kaufen und vor allen Dingen wie kann ein Menſch mit
olchem Schinken zuſammen leben war die nächſte Frage
Flugs erſchien der Sigeribamer des Gemäldes ein Mr Kay mit
einer Antwort auf dem Kampfplatze Er hatte das fragliche
Bild billig vom Künſtler gekauft und es ſpäter theuer an einen

Bekannten weiter verkauft ſchließlich aber herausgefunden daß
er ohne das Bild nicht leben könne und es deshalb mit einem
bedeutenden Aufgeld zurückgekauft Die Frage Lautet daher nicht
wie kann man mit dem Vilde zuſammen leben ſondern wie
kann man ohne das Bild leben Damit waren die Alten
mundtodt gemacht aber die Zeit hatte für ſie eine glänzende
Rechtfertigung im Vorrath Mr Kay ein großer Bilderſammler
vor dem Herrn nahm ſich eine junge Frau die alle möglichen
Tugenden beſaß und ſehr für Kunſt ſchwärmte aber nur den
einen Fehler hatte daß ſie nicht mit Abſinthe zuſammen
leben konnte Mr Kay mußte zwiſchen dem Bilde und ſeiner
jungen Frau wählen So kam es daß Abſinthe jetzt die
Sammlung eines reichen in Paris lebenden Orientalen ziert

Die erſte Meerſchaumpfeife Das edelſte Material für
Pfeifenköpfe wie Cigarrenſpitzen iſt und bleibt entſchieden der
Meerſchanm welcher in mehr oder weniger großen Stücken in
Kleinaſien und Griechenland vorkommt und ſeiner chemiſchen
Zuſammenſetzung nach hauptſächlich aus kieſelſaurer Magneſiabeſteht Seine ſchöne weiße Farbe geringes Gewicht Poroſität

und Weichheit welche geſtattet ihn mit dem Schnitzmeſſer und
auf der Drehbank die künſtleriſchſte Geſtaltung zu geben macht
ihn zum V ren wie kein anderer Stoff geeignet wo
noch die Eigenthümlichkeit kommt daß ſolche Gegenſtände
Wachs oder Oel geſotten die ſchätzenswerthe Eigenſchaft
beim Rauchen mit der Zeit braun zu werden indem die organiſchen
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